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Vnfruchtbarkeit in gemein.
Cap.?'.

nun zu beide senken/dz ist/
bey Mann vnd Weib/kein ma-
getan den Geburtgliedern er¬
scheinet/ sie auch deß LLhlichen
wercks mechtig seind /doch kein

Frucnt erlangen/so >nuß bey eincin vrjach der
Vnfruchtbarkeir seyn.Vnd dieserseind »nan-
chcrle^/ Sovtelde^Naniibetrcffcnd/ciirste-
licn sie en cweders auj? eusserlichen oder inner
lichen- iLnsserlicheseind vbersiüssigcr vnd
vniilesslgcrgcdrauch deß iLhelichen wercks/
viel knlt wasser rrnicken / stäts essen sauwr
vnd vnraugenlicherspeisen: sttgarftmg/alt/
truncken Voiyseyn / oder das >m etwa« zu es¬
sen gebenwerde : Darznkompt dann der A-
berglauben deßbezauberens.Istes aberauß
innerlichen/ so entstehet es auß schrvachiicir
der Hauprglieder / als dem Heryen/Hirn/
^eber/ Magen vnd Mily: iör mußzugar
feist odermagerseyn/sl:mpr mehr andrem so
an mannlichem Glied möchte/hie nicht
zu erzehlen. Reichen der vnfruchtbarkeirdeß
Manns seind/zu viel hiy/diemanauch mir
vem tasten erkennt: Das Weib empfindet
auch im empfahen deß Samens der hin.
jLrhat grosse begird zur Vermischung / ist
auch all/nthalbenam Ä.eib harig / die wach¬
send auch zeitlich vmb die Scham. Istabe^

K kelt Vievrsach/da erscheinet alles das wider
spiel.

Was dann das Framven bttdbclangt/d<t
mag das auchanßzu vieltrmckenkalt« Was¬
sers/ starem gebrauch slruwrer Speisen/zorn /
forcht/schrecken/vnd was dergleichen geinüt
liche beweaungseind/geschehen. Also / wann

steine von frund nach dem 2)eylag sich harr
vket/ springt/ oder solche sachen so dieein-
pfencknuß hindert/eynnimpt.Seind es aber
innerliche vrs!?che/so müssen sie vomganyein
^.eib oder den Gebersglledern kominen.. Ist
der Mangel deß ganye Ä.eibs halben/ so wer¬
den die sachen obgemeldter Hauptglieder of -
fenbar / peinlich daß die Monarzeir ver-
stopffr/oder vnordelich stüssig seind Also mag
eitte;ufeist/iung oderalt/seyn>Ist der „lan¬
ge! an Geburtglievern/ so ligt esmehrtheils
an der Mutter. iLrwakompr es außschaden/
zu viel w eitin/engin/verstopffung vnd der-
gleichen.

Zeichen derweibervnfruchtbarkeit seind
diese/wo die außkalter Mutter entstehet/so
habend sieirerblumenwenig/wirrvielver¬
halten / vnd wo sie schon fliessend/ist es nicht
wol geferbt. Solche habendwenigHaaran
der Scha«n/seind von arr langsamvnd treg^
Frage nir vil nach dem Man/gewonlich blei¬
ch, ^arb.Darzuhilffr langer gebrauch speist
Vl,d Tranck von kalter narirr.

Ist« aber auß Hly/ daist aberwcnigblu-

Vnfruchtbarkeitin gemein-
wen / etwas mit gelbem vermischt/das Weib
ist Cholerisch/hurtig/gechzornig/durstig/deß ^
Mans begirig/harig vmb die Scham/schnel-
lens pulß/ vnd fast geferbresHarns/sampt
mehr andren zeichen/welche rruckne/feuchre/
gebrechender Mutter / oder in deren halß/
seyn mögen.

Zum dritten/so seind etwa zwey so gar wt'Fderwertigcr Complex / daß sich die Same»
nichtrecht vermischend. Iaauchimgegen--
theil/ wo sie beide einerley gleicher'Natur
seind/als zu einem iLrempel/wo ein kalter
Mannzveinemkaltenwelb kompt/oderd»
sie beyde gleich trucken seind: vnd also in an--
dren Komplexen/ Solstvnmöglich daß das
Weib eMpfahe.Alsowerdend auch andrezei--
chen beschribc zu erkundigen bey welchen der
mangelseye/alsdiß/wirss beyder Same oS
Spermsr» auffein wasser / welchs obschwimt/
dz ist vnfruchtbar. Irem/spreng beider Harn
ausseinLarrichblart/welchesamschnellesten
trucknet/ an dem ist der mangel. Nun fünff
weinen/vnd 7. Gerstenkörner / 7. Bonen/
die thue in ein irrdln Geschirr / vnd harnen
darauff/laß siebentag stehen/wo die anfahe»
zu kiemmen/so ist es fruchtbar/wo sie aber er,
faulen vnfruchtbar.

Oder laß eins in ein v erglaßt Geschirr har
nen /vndeinzeirlangstehen/wachsenwürm-
len darin/so ist es vnfruchtbar. Dise drey ley--
te geben die Alte selbst für vngewiß auß/ dar,
beywires auchbleibelassen. Item/^aßvon
vndeNein wslriechenden rauch/als von Myr
rha/roten Srorax/vnd was dergleichen war, ^
mer wolriechend sachenseind/dttrch ein Trach
ter in der Mutter halß / bedeck sie fast wol/
wann ,r der selb geruch von innen bißin die
Nasen steigt, so ist sie geschickt ZU empfahen.

LLinanderß.TerknischeRnobloch/vndlege
die Frauw mit dem Rucken darauff/ wo sie
dessengeruch im mund empfindet/so ist es ein
zeichen der Fruchtbarkeit. Man sagt mehr
dergleichen/die als erfahren fürgeben wer¬
den Xvie aber die Fruchtbarkeit zu fürdren
sey / darvon seind hernach auß vilbewLrten
Aryten etliche stück vcrzeichncr/daräußman
nach dem die Frawhiyig/kalt/trucke/feucht/
feist/mager/verschloßner oder weiter Mut-
terist/crwehlenmag.

Weibs Fruchtbarkeit sür^
dern.§.i.

man begert die Fruchtbarkeit
'bey den Lrauwen zufürdren/so müs^
^sen die sachen welche die verhindrev/
abgestellt vn gebessertwerde. Deren

erzehlen die Gelehrten mancherley/die man
doch alle in drey Hauptpunckte verfassemag.
Als wann ein Weib zu hiyig vnd rrucken: ?n
kalt vnd feücht:Sder zu voll vnd vnordenlich
in irer Monarzeit ist/ Von diesen dreyen stk?
cken ist hernach zu schreiben.

Vnfruchl?



Cap .7'. Buchs/ Von der Vnftuchtbarkctt.
Vnftuchtbmkcit auß Hitz,

§.2.
'In solche sol sich vor hcijstN lüff-

ren/wohnunge / vn dergleichen/hüte.
^Alsovonbleidern/sodle Glieder vmb

^ die Mutter vnd Neruen zu hilzig hal¬
te nd, D eszgletch e a ll e h lytg e <Sp ei scn meiden/
als dzGewüry/gesalyen Fleisch/starcke auff-

r ie ch e ii V e w e in.g a r f.' iste sp cij;/ warme krau¬
te r/a! s Epftch/Lenchel/Rünlen/ Srabwnry/
Rauten/Laiigeswachen/aussdenNlerenli-
gen/harrearbeitdie erhiylgr/zorn / vnmnt/
rrauren/vnd was dergleiciien ist/scheu Heu.
Sonst in aiie:nsollend sie wasZiemlich erkulet
niessen/offr Zucker ^vosi:r/overka!renDra-

NantZcltlen/vud das «Lonfecr l'i'izsan^alj,

dranchenAn Lampher/Sandel/Rosenwas-
serriechen/wlc mehrmals lnhlylgen Rranck-

Heiken gesagt ist.
Vbcrdift ist euicr solchen vonnöte/dteVa,

sili ca oder L.c'oer Ader auffdem gerechte Arm
zuschlahen/ vnd bistinz.vny ZSlutzu lassen/

Den andern tag darnach volgende purgay
drauchcn/V^un LIeäiu.cls Lx>irk^mc>z cleäuc-
cc> l<c)5»rum/scdesii^g?,Rej>wasscr 4. vny/
das vermische/vnv trlncks nn anbrechendest

tags/darauffmagst lj- stund schlaffen/ ^»leib
daransfvterstunv nachter/vnd rnnckalsdan

etn zlV'miich^^echer gedachtes Rejjwasscro/

<l» <?»« d darnach magst?» morgen essen.
Andre purgierend nnt T'ripKerz Fzrsceni-

^ ca vnd ^i/lb-irbsro,gebend vo/gende ^inde--
^tt!»gtr/»»ck/odcrnnr Velel Xosen / »Lndmlen

Sz^.' up/vermistht-'welchenmanwll,
z?un Geeblumen wasser 4. vniz/2llraun-

wury nasser ,. vnn/ gestossen Saffran^-. Z.
triNcks law / vud achrrag aneinander.

Du inagst auch volgende ptllule brauchen/

NimGinstblumenMpfich/Pererllng samen/
Rnmich/Vevfusz / Mnrtcrkraur/ieoes^-

Aloez-.vny/Saly anszIndia / Sasfi.an/,e-

des^-z> zerstoß alles vndvermlschs. Darü--
dergiessex. vnywarm!i?atronwasser/ bede--
ckees vnd laß an eun warmen orttrücknen/

da« thu zum dritten mal/nachmals »nach auß

»edcH.,<5,f?Ululen/darvon nnnzu derzeit als
du abstehende rrüncklein brauchst/allwegen
vberde andren tag ems vor dem Nachtmal/

darnach inag man sich allwegen vber de vier

oderfunffren tag bist sie empfangen hat/eyn
nemmen Auffdise truncklen sol diese purgay
volgen. 57imdteL.arwergen Leneciitta^-lor/

clepl^llio.z.g» LleK: cZe 8ucco Kolsrum i^. g>.
zcrtreibs intr Mntterkraurwasscr/trinck es

warm / morgens früe. Drez? rag nach dieser
Purgay sol man >r auffden» gerechten Fusz/
die Medianader schlahen/nemlich 5 oder s.
<5undnachvemmorgenmahl/ vnd nach dem
cs die kraffterleidet/;, oders. vny blut lassen.

Den folgenden, also funff tag an einander/
neinesiegcfcthletHelfatbeiNl^ g, lNMatron

»Passer/dasge;A<LertvnU?armse^. XVeilsic

auch diß tranck brauchet/solsis morgens eilt
stund nachdem ausstehen / also Abends vor

dem >nan;u .Veth geker/iN volgends senden
2öad siyen/vn vngefehr ein halb st»d bleibe.

Nun wild gelb ^vnben/Ht'rschwury/ das ist/ .

Oäucus/Aalsam/Holy vnd Frucht/ Vogel-
Zungensamen/iede«!. M.rot vndweiff Äe-
hen/ Ginstblumen / zedes 1^. M. 25l>em z.

1.^, dtesiede ulgnugsamenüVas«
ser/ Ader den Saffran/ Ginstbjumen/ V:-

sein vn ^mizr.,,r!?u erst wann das ander gnng
gesotten viidauptrucktlstdarzu,

L5in nüyiiche ^atwerg/Nim ^lscatlen/ pl«
gnole/ ^Nanstrewwnry/ ledes > .L.oc Vcr sits-

senwurylcnso dle Italianer voicc^ine nen¬
nend anch so vtl/Saffran».z>, paraoeljjboly/
<Salganr/)Nacls/)öenedlcrenwury/ rot vnd

weil? Behcn/N7ellssen blumen/>edes 4 Z, ge->
schaben Helsattrc:lbeln/Cass>arinden/>edes 2.

Z/Gz'rup von ez»»gemachtemImberü.vny/
welssen Zucker vny/ diesesiedesamptdem '

Sfrnpin l2.vni5en!17ellssenwasser/ bist dass
selb verzehrt werde/wann das erkalret/thn

da» ander darüderwo! gerührt. Leylich ver^
misch darzn 2ölse»n/Ambra/iedes z>/von di«

semsoldieFrauw? »na!di siiags/neinlich/nne
anbrechendem tag/ein st.»nd vorm Mittag-
mal/vn em stund vorin Abendessen/sovilals
eniZNuscatnus» nennnen/sonderlich nachdem

purgiern vnd baden. Dise -^.atwerg »st mehr

em kressrigende vnd wermendeAryney dann
külende/vnd sonderlich dazumal zu brauchen/

wo man etwas Phlegma vnd Schleim cnr-- ^
pfindet.

Vnftuchtbarc auß trttck-
ne-H-z.

Icrmn fcmd alle fast hitzige fachen
zu meiden/dansolche wurdend die na-

tkirlichefeuchtigkelten zu fast verzeh¬

ren.Doch sol ein solchen' speis; vn tranck
von zi emlich wermende sache nemen/als Ger»

stenH»ber>ttttsz/,unge Hune r/kleine kürmge

Lischlen / Darneben ringe Clisterlen ezmiiem,
»nen als ausZbrn voin-^ainbheuptlen/geme»'«

nen Rr.nrern / wi^ das Registeraußweiset/

die auch dahin sollen gerichtseyn dz sie feuch-
ttgen/ als mir Velelsl/vildSerglcichen.Ze-

pflenausz'^ybschwury/mit^ennenschmaly/
oder mit fri schem ZSurcer m Mutter Hals ge¬
than. Geistmilch / vnnd was solche sachen

seind / so feuchti gend vnd feist machend/selnd

nützlich. Also Mandel vnd pignole / welche
nicht allein «NttjremFetstmachendec trückne

weren/sonder auch alles was rkeruen har
kresfrlgend.

Vl?fruchtbarkcit auß Fei^
stin. §.4.

Eistm istauch ttichteingerinqe vr^
s:ch/dz mAcheLraw int empfahe mag.
Ltnsolche sol >r Xeglinetalsoanrich-

t5/vz die vbrigeFetstm verzehre/von
welchem



Z7S Cap.7. Der dritte Theil dlß
Vnsruchtbarkctt auß Kcltc vnd feuchte-

fen gehet eu» Löffel voll/ vnd halb fö vtl vor. welchem du im fünfften Theil ein besonder

Capitel haben wirsr. In gemein erfordert
dls; wenig schlassens/sonderlich bey tag.Alles
Vave»l/c>n die von inen selbst warmseind/;»

meiden- Darbey doch truckne Schweifibad
nuy. Also offr pnrgieren.Starcke Clilicren/ sc»
wermenornrrucknend/dienstlich/säinpran-

drem das gleich hernach gesagt wirt.

Vnfrllchtbarrclt auß kelte vnd
feuchte-§-5.

ein Wcib also geschaffen ist/
sol sie alle feuchte vnd kalte orr/lujfc

vnd wonuugen/scheuhen. Ziemliche
?tarckevbungistn»y/on allein nach

dem sie sich ;um Mann gethanhar/dasolsie
;u>n wenigste zwo stund ruwe/ sich mir Speis»

nicht vberladen/ viel mehr allwegenmirlust
auffhören.

langen Schlaff/ Traurvren/?orn/zc. mel-
den. vll Lisch essen/taugen nicht: Xvieauch
Milch/frische Reß/was von Theig gemalt/

Mägold,^arrich/Spincr/Endiuie/25oryel/
Rürvis;/Cucumer/2iirschenHaselnüß/Rnob-

loch/Zwifel/ vnd dergleichen/;» vnderlassen
seind. Zemüß mag»,an ;u;eiren/abergany
wolgesotten/essen.Leistes Fleisch vilBrü vn

ti-ssigseind ;u vnderlasseu/dann dieserver-
leytvie Mutter.

Hierinnist nunmauchcrley;uerwege.Vnd
erstlich/wie die Mnrer vö vbe flüssiger feuch-

" tu, gereiniger werde. DafKmanerliche be¬
reit <Lrün<^lenaus;OxvmeIvöMehr;w!fien/

oderzum wenigsten 0x) l.iel comx>otirc,,vud

U?erm»t Sz?» up brauche/ In einer Vrü / da¬
rin iLtilß/ Fenchei/Rünuch/Llachsiselden vnd

Naterwurygesotteseye. Darausspillulx Zs-
necilötze bis?' P nenunen/ vnd diese aliwegen

vbern füttffyehendeu tag wider braixhen/

doch nur^-.J>.auffeinmal/vnd F.stunddarausf
fasten.

?mnandern/Nim Zivr-ix csIainitZ, Rorn

,nüny/dasFreudbech//Vsf>balzron,^mm>sa-
men/Zirmet/Raurcn/ZKalsunholyvn frucht/

rot vnd weiß Behen/sedes i. Lot/ das sie¬

de in gnugsl?me N?asser/vndsiy bistantta-

deldareyn.
Da;wrsche »st abernrcht;uvnderlassendie

orrvmb die Muttermitwerinenden vn truck-

nendenölen/als Spicanardi/Holder/vn der¬

gleichen,;» salben.
Dergleichen volgende Latwergen;ubran«

che/Nim 5imetrorIen<Lardamomi/Sasfran/

Negele/Macis-Langenpseffer/Cyperwurn.,
ZNuscatnus?/ Rüinel/ paradeisiholy / Holy
Cassia /»edes:.^ Cubebe/<Vemsenwury/je¬
des 4 Disem/Ambra/ Balsam/,edes l.

J>.weissen Zucker »8. vny/M.iluasier/ <!>ch-
sen;ungen/vnd Melissenwasser/ fl? viel not
tst den?ucfer;u sieden/Mach ein Latwergen
darauß.

Darvov sol sie alle abend wann man schlaf/

demNachrmalefnnemmcn
Ein andre,Nun gelb R üben s!»inen/ Eruen

korn/geschabenHe!fantenbein/,edes F-. Lot/
Nesselsan»en/Ammcz'/?irmct,Sptca aus? In«
dia/Cardamoml/k^-snri^, Lorber/

Muscatnuß/Cypres;n«s;,Ispen/ Molgemut/

Spican«rdi.Lyperwury/>eves,. g». weissen/
langen/schwaryen Pfeffer/aller ein Lor/Im-
bcr/?imetrörlen/icdes e vny/ alles;ersto>se>»

vnd vermlscht/nachn.als n,it gnugsa»ne«, ge,

seurcrtein Honig ein Latwc» g gemacht.Ley-
llchseydar;u:.oder?.G-.Btsem.

So r«ugr d»e Elaste in der Mutter ;» ver¬
zehren alles was obgeschribe ist.Dergleichen

volgende einlüyle vn vermischte stück/ iknis/
Fenchel/ Nnmich/Epfich vnd Raurensamen/

fürsichselbst gebraucht/Latwerge oder Con-

fecrgemacht/defiglcichervolgemut/SchKff-
müle Blumen vnd Samen/ ^ümel/bereiten

fchwacyen Loi iander / Lorber / Rauten/ die
Zelcle Qi^cvminc, vn ^niso,welchealle feuch»
tiukcit vermehrend.

"Es werdend auch sonderlich;» einem rauch

odcr Sehen volgendestück gelobt/ Rauten/

Aämlch/Ammey/vnd Q-iilla moicbara.
Irem/Nim (islli^m molckAtÄzk^ellium,

Vivergeilen/Lauvanum/R enmagen voi» ei>
nemHasen/U 'iuscatnuß/iedes i.Lor/daslaß
cln gure weil »n Nasser sieden/ wasche oder be
he dich mir.

Sowermetvndrctnigctauchvolgendsdie

Z13ttrrer/rruce'uetauchdle arge marertenda«- xz
rln/r7lM«Loloquintgrob;erstosse^ lot/Zimcr

rorlen z. gi.machs an mltgesöttene/oder wol-
relffein Xvein/ oder Splcan.?rd/ot / darez?»
feuchte et» Zbamr.woll/ vnd legs in den 7N«r-
terhalß

Irem/Nim Sauwrbrotwury / forms wie
ein Dattelkern / vnd thu es in den vorder»

Letb mit eun schnürlm daran gebunde / ist

behälfitch. Sie mag auch ein sclchs Pflaster
vber h.,lb der Scham vnder», Nabel runde

geformt trage: Nun das Pflaster Oroneun»
genannt - vny/Laudannmz.S.ot/Qallix vn»
^Iixc^Xtoscb!tl-e,ieVesi.Ä.ot/;erlas;mlrSpi-
canardlöl/;euchsaujfetn-ii.eder/vndbra»chs
wte obsteht.

Die schlipsfi-tge vnd feuchte ZNuter;» bes¬
sern/ ra»gt volgcndL.Nlm 5irmcr/rst vn»
weiß Sehen/ Vogel;ungcn samcn/gcschabe»
Helfanrenbein/gclb Rüden/;a»n vn wild Sa-
men/>edes i.cp.?unet/!1?acls/Negelen / (Val-

gant / Äangenpfesfer / Roffmarinblumen/
Dalsaml>oiy/K!!'ÄZ: L>-Änrize, N^aserc>n/poB
lat/ ,edes 4.Melissen/ <!>chssen?ungen/C,>

tronschelffen/iedes ».^ perlen >. H Bisen»
Gaweissen?uckcr:4.vnrzden siede mirMsl»

uas»er/vnd mach ein Latwergen. Diese
lstwunderbarlich;u gemeldtem/ vi»

vnder allen stücken wol erfah¬
ren/die empfeugnuß )»

füro«rn.

Die
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Vnfruchtbarkeit auß völlm vnd Monat verhalten.

^ Die behaltetwe krafft der Mut-
^ kcrzusiercken.§6.

manqel an der ansich halten¬
den Rrasst were/da laujfr gcmeinig

^lichetw; kettln mir/da solmanwar-
mevndkrafftlgende ding brauche/

Als Ambra/N) cyrach vii seine iinde/!Nastlx/
Paradeißholy/ Negelen/Muscatnuß/Sal-
»nen / Galganr / Calmes/ Cardomomi/ sich
sonst halten wie erst in kalter vnfruchtbatkeic
anzeigt ist.Fürnemlich rangt auch ;u diesem/
vaß der Mutter halß offtmitwaster/darinn
Lyperwnrygesotteseye/gewaschenwerde.dl«
Ver/das noch sterckerlst/j^yIe<«fl»goSSchla¬
cken. iLs nuyt auch Mastixanffeinglut ge-
sprengr/vnd den geruch empfangen.

Ein gute Salb dar;u. Nun Rosensassc/
Margrandensafft/ Negelen / ,edes >. vny/
ZiVeyrauch / tt^pociKis, Schlehensafft/Ma¬
stix/bereiten Coriander/iLysettfiug jedes >.P.
Gesiglete erden t.Lot/Rraffrmeelt.vny Das
reib wol vn lang in einein Dicken mörser-vnd
salbdieschamoffr mir. Xvereaberdiseschwe-
chin aus; hiy/so seind anziehende/ krefftigen-
Ve vn kalte stuckzu brauche / doch nut etlichen
warmen vermischt. Diekalteseind diese/ge-
gebrant vn gewaschenHirschhorn/Augstein/
^ichleheskstr/tt^pociüiz, gebrantMehrmu»
schle/2Soiarme/branterValles/Drackenblut/
Gesiglete erden/Granarschelstim blü/ Eyche«

R ten vnd ,re Hülßlen/Nespele.rtiiden vn frucht/
Speyerling/vnd ^Nyrthenkörner.Auss diesen
stücken inag man sieden;» Salben/Pflastert»
vnd andrem brauchen.

Vnfruchbarkcit auß völlm deß
-leibs/vnd verHaltung der

Monat.5.7.

Ff^)n solch Weib enthalte sich von ak-
^^.'enschleimrigen speisen/ Milch vnd

was darvongekochr ist/also von thei-
gtgen Trachten,?emi»ß/altem fleisch / vnge-
seuwi ten, 25rot/viel Reß / sonderlich weichen
vndfrischen/ gesalyener gehet bass hin/kal¬
ten vndfeuchren Früchten^ In andren Spei¬
sen mag sie nach ir gewonheit leben. Iu
Tranck sey ;iemlich kreffriger weisser wein.

Imaryneyen mag man erstlich die Ader¬
lässen ;ur Hand nemmen/nemlich die L-Uilics,
auffdem rechten Arm /4 in 5 vny blutlaffen.

Den andren tagsol sie ?il.6s 0x>opanacc),
öeliter» jedes cp s. oder7. dar-
auß gemacht / mitSeyfußwasiermitambre-
cliendem ragschlicken anderhalb stund drauff
sct?l :ffen/nach 5»sti»nden ein becherlein Zucker-
Wasser nemen,einstund darnach essen. Nach¬
mals istdisspuluer;ubereiren/vndbey allen
speisen so vil als 4 .Gaussein Malzeirbran-
chen NunZimet». Lor/ Safsran» K.Spica-
starVlL. sößholy 4 Z darauß mach ein 5»rt

pulner.Von stund nach den ptllulensolsie an» ^
sahen diß trüncklin <5.in 3.tag auss einanö moc
gens fr» warm;u brauchen:Nim Z^rup.äcc-
rosumcon^xolürumzcle Luxarorio, jedes i^.
Lor/2öeyfuss/Mutterkraut/Alantwurywas-
ser/scdes l>vny/vermischs.ü>dernim allein di,
ser wasser on die Syrup/ alles bis; in L. vny
ausseinmal.

Andre pillnle. Nim 2lloe-vttY/Lcrchen-
schwam/Opox-inzc im,iedesi^-.cp.Spicaauß
India/Rödewury/ Timer/ Saffran/ Saly
aussIndia jedes >. Loloqiiinr 4. Z. Mut¬
terkrau tstfsr 4. vny / verinischs / sey be¬
deckt an die Sonnen , rürs offt vmb biß es
truckenwirr/das thu dreymal/ darvon nim
». cp. formes. pillnle/darvöniniallwegevbe»:
den dritten rag eins / ein kleine ;eir vor
dem Nachtmal / solche brauch sie also die tag
sie die rrüncklen eynnimpt/ nicht wann sie
»norgens purgiern sol. Die gedachte Pnr---
gay mag wie volgt gemacht werden. Nun
^leäiuÄriurn In6um,i lot/ cje Zucco kiolarun^
». das rrinck in z.vny Alantwurywasser;er«
trieben.

Nach dieser andren pnrgierung sol sie ein
Monarlangalle morgedie wasser von Mnr-
terkraut/ Aiantwury vnd Melijsen/sedes ».
vny vermischt / rrincken. Vor Mittag vu»
abend/in vollends Vald siyen/ Nim Melis¬
sen/ U?olgemnk/ Roßmuny/ Polai/wilden
volai/ Mutterkraur/ ZSeyfuß / jedes M.
klein vnd grosi <Vatt»enderlen/Spicanardi/
Madlenakranr / Hirschwiiry / Rknigßkraut/ ^
Sdechas/sedes M,das siedein gnugsamen
wasser o;beyleusfig derdrittheilver;ertwer«
de/alsSanthu oar;nBisem?,G-. paradeiß-
holy/Q.illi^molchzr^gestolsen/iedes l z» dar
eynseysie sich wie gesagr/vn enthalt sich dre^
rag vom Mann.

In diser;eirsol sie auch volgende Zepflen u»
vordern Leib brauchen. Nim Saffran^).
Visem/Ambra/paradeißholy/Vogelzunge/
sedes z. G^>. ^>asen Rennmagen so vil norist/
formes wie ein Dattelkern/vnd trags den
ganyenTag.

Andre. Nim Hasen Rennwagen t^..g>.ge-
scbaben Helffaiitbein/rotvnweißBehen/Vo«
gelzung^nsamen/ sedes z> ?irn»et/Polai/
Aayenmüny/Seiien/QMTmotchzc^icdcs

klein gestosien vnd mit Nardenol ver-
«nischt/daßes ganyweich werde/mischeda;u
ZSisem/Ä.audanü/,edes-.Gz feuchte ein U?oli
darinn/vnd brauch« wie obstchet.

L»°»r die Armen wirt allein d; weiss Gilgett-
öl gelobt / ein Zepflin darmitges;lbt/aber nit
vber drey stund behalten.

MennnuneinsolcheFrauwpttrgiertist/vn
gebadethat/solman ,r zuvor ehe siesicb;un»
Mann thut/ausfderZzphenz oder
;wo stund vordem Nachtinal;urAderlassen/
^.4 oder mehr vny blut ausstehe/darnachdie
krafft vermögend.

L5s ist auch nuy/wann dasU?eid^,mor-
gens attssstcht/ daß sie ein lang kleid zu ,r

gurce/



Z4-0 Kap.7'. Der dritte Theil dtß
Beider Fruchtbarkeit zu fürdren.

gürte /ein glütlinzwischen die Schenckel nein«me/Volgends Puluer darauffstreuwe / den
Vä'ttpffctiipf.ihe.VIltt, Laudanum i. lot /Qsl-
lix mot'char-c Lot/ 25iscm / Ambra />edes
z. G>. paradeißholy/ Oxoosnzcum, icdes >.

inach ein puluer/vn brauch wenig auff ein-
mal

Kilt nüyllche Latwergen. Nun Gemsen-

wury / Vogel;ungensaincn / IZe^fuj) / vnd
ZNurterkrautÄlumen/SanctIohanskraut/

i.^.Melljsen / Vasilieu/jedes^.. Lot/gescha-
ben Helffanrenbein t.Lot/A>»vra i.Z.Visem/

5.E»a. klein gefeihlet Gold^-. z,. Deß puluers1>!ere genannt l^-. g?. 5> ruxi 6e Lalzminrka z.
vny von Citronschelffen; vny/ouckers.vny/

was zu stojsen lst/stoß klein/?ucker vnd G^-
rup siedezimlich dick/wann sie anfallendzn

erkalten, vermisch alles,ondie Species liiere,
Visem vnd 2lmbra darunder / sie thuzum

leycen dare^n.25»eh Uts in eim steininwol ver
machte,» Geschirr Darvon so! die Frauw von
stund nach der andren Aderlessen aileLNor-

gens früeso groß als ein !N»scatnuß nemen/

vier stund darauffnit esseu noch rrincken.Also
auch allwegen nach dem iLssen einer Vonen

groß/darauff ein trünsklin gutes kräffrigs

weissen ZlVetns thun. Diß hat vielen geholfn
fen.

Beider Fruchtbarkeitzu für-
dren.§.s.

Im Steckrüben vnd Morchelen
Samen/geschaben ^elffantbei»»/ ?ir

/ Rot vnd weiß ZSehen/Vogel-

zungensamen/>edes ^..q>.?lmet/Gem

fenrvurn / !1?acis / Negelen/ Galgant/Lan¬

gen Pfcffer/Rosimarinblumen/Balsamholy/

Llz^z k^-znri^,!1?aseron / polai/ jedes
Melissen / Ochisenzungen/Citronschelffen/je«

des».). SpicaaußIndia/Ambra/Perlen/
icdes Zucker inMaluasiergesorren ein

gebräuchlichs pfund/ mach ?eitlen oder Lat¬
wergen.

iLin puluer die speisen zu bestreuwen/Nim
Muscatnuß/Cubebe/Imber,jedes ^.^.Lan,
gen Pfeffer/ Mastix/Timetrörlen/ rot vnd
weißVehett/»cdes».Z,stoßvnd vermisch es/

brauch» wie gesagt ist.
ibin Latwergen. Nun ein Gromen von

einem Vargen/begerst du Rnaben;u zeugen
den gerechten/ wo Meidlen de lrncken / de laß

dürr werde/Fuchßgromen vier par/Spayen
^irn so. wild gelb Rüben/Distelwury/Sten«

delwury/alleinoucker eingemacht/ geßha-
ben^>elffantenbein/jedes^.Lot/?imetrörle/

eins Stiers Ruhten der nitschwaryse^:pig«
nole/Dartlen/Indianischer Nußkern/jedes

2.vny/ Langen pfeffer/Imber / Roßmarin-
blumen/j edes »Lot/Zirmetsamen Nessel¬

samen/ Negelen/ Gaffran/Macis Galgant/«cyperWmy/Muscarnuß/CaNaholy/CubeF

be/Gemsenwury/Rornmüny/wild Ringel- ^
kraut/ Spica aichIndia/ViseM/Ambra/»Ves
l .cp.weljseöuckerinRorninüny wasserzerlas«

sen/vnd abgesotten,fünffrhalb gebräuchliche

pfund/vnd mach ein Latwergen. Die mögen
Mann vn 5Veib morges nüchtern,anchwann

manzU Vett gehet/ brauche/ Man harwun-
derdarvon erfahren.

iLin andre Nun geleutert ^onig z. vny/

Leinsainen/Pariß/ gcschabe ^»elffantenbein/
jedes r.vny/ZSorragenz.vny/ Daraußmact?

ein Latwergen, vermisch darmir ^.vnyge^-

sotten?ucker/ Bisem/Ambra/jedes At¬
met;.G-.Negelen/Macis />edes ».G». iLs is?

gar ein schwach ding.
4Ls istauch behülfiich/wo Man vndU>eii»

einwenig Theriac als^.s». mit^-.Z> geschabe

^»elffanrenbein alle morgens eynnemmen/
Doch sollen gar ,unge acht auff die hiy ha¬
ben.

lkingüte Salb. Nun QzIIiz molchzr^,Mi»
scatnuß/Vibcrgcilen/LäelliumiHasenRenn»

' magen/Laudannn»/ jedes^.lot/Nardenö!/
Mastix vnd Myrtenöl jedes z.g,. N>achß ss
vilnorist ein Salb zumachen/Vrauchs wie
andre.

Roßmarin wein ist sonderlich berühmt ;r»

diesen,dcstgle»chender!Nörolffdie un leyre»
Theil beschriben werden/sampr mehr andren

warmen/gewüryten vnd kreuter U? einen/ so
erkalteten vnd vnfruchtbaren Mannen vnd

Frauwen taugend.
Damit auch ein Frauw geschickt werde ;u D

empfahen/sowirt volgends Tranck vnBak»
verordnet.NimlVerinut/Seifuff/iedes -.)??.

das siedein einer maß Geißmi/ch biFder Vrir-
theil verzerr wirt/behalts wol verdeckt. Dar-
von neme sie abends vnd morgens ein gute»
trunck

Zum Vad nimwllden Polai/Veyfuß/Syn«

grieN/Rauten/jedes «M.mach cm Secklin/
das laß in Regenwasser sieden/darinn Vad

alle tag achtstund/ vnd mach allwcgen vber
den dritten ein frisches.

Zumbeschluß/soistbey den Frauwen (wie
vor auch qemeldt) die gröste vrsach der vn-

fruchrbarkeit/daßdie Mutter entweders nie

gereiniger/erkalrcr/ oder sonst brechenhaffe
tst/von welchem hernach in diesem Theil wei-

tersol geschriben werden / Vnd ist diß auch ;»»
mercken/dasfastvildaselbstan;eigtwirt/d^

such hieher nützlich ist.

Von-lendkvndjrcn Weh-
tagen- Kap. 8.

-O nun die cusserliche vorder¬
ste Glieder diß dritte Theils vn«
sers AryneyZ5uchs/v) deZZauch
Zugeordnerist/beschriben seind/
gebürt sich von den wenigen / si»der
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